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Der Herbst ist für viele Wanderfreunde die schönste Jahreszeit: klare Luft, farben-
frohes Laub und angenehme Temperaturen. Auch unsere Vierbeiner genießen die 
kühleren Tage. Damit die Wanderung für Mensch und Tier zu einem sicheren und 
schönen Erlebnis wird, lohnt es sich, ein paar Dinge zu beachten. 
 

Gute Planung ist die halbe Miete 

Wanderroute wählen: Achte bei der Planung auf die Länge, 
den Schwierigkeitsgrad und den Untergrund. Steile An-
stiege oder scharfkantige Steine können für Hunde schnell 
belastend sein. 

Dauer realistisch einschätzen: Plane Pausen ein – Hunde 
brauchen regelmäßig Zeit zum SchnüƯeln, Trinken und 
Ausruhen. Denke auch daran, dass die Tage jetzt im Herbst 
rasch kürzer werden! 

Wetter im Blick behalten: Herbstwetter kann schnell 
umschlagen. Informiere dich vorab über die Bedingungen 
und packe Regen- oder Kälteschutz für dich und auch für 
deinen Hund ein. 

Mein Tipp:  
Ich bevorzuge hier die Windy-App 

 

Den Hund vorbereiten und aufwärmen 

So wie wir Menschen uns vor sportlicher Belastung aufwärmen, profitieren auch Hunde 
davon: 

 Sanfter Start: Beginne die Tour mit ein paar Minuten entspanntem Gehen, 
bevor es bergauf geht. Vermeide „Kaltstarts“ direkt aus dem KoƯerraum 
raus! 

 Mobilisation: Übungen wie z.B. Bein-Achter, Gehsteig-Slalom oder 
Pfoten-heben sind ideale Aufwärmübungen. 

 Regelmäßige Pausen: Vor allem bei älteren Hunden wichtig, um 
Überlastungen vorzubeugen. 

 



Wieviel ist für meinen Hund machbar? 

Die Belastbarkeit hängt stark von Rasse, Alter, Fitness und 
Gesundheit ab.  

Junge Hunde: Noch im Wachstum, daher keine langen, 
steilen Touren. 

Sportliche Rassen: Oft sehr ausdauernd, aber auch hier 
gilt: Überlastung vermeiden. 

Senioren: Kürzere, flachere Wege wählen und öfter Pausen 
einplanen. 

Mein Tipp: Beginne mit kürzeren Strecken und 
steigere langsam. Achte auf Signale, dein Hund zeigt 
dir, wann es genug ist. 

 

Das gehört ins Wandergepäck 

Für dich und deinen Vierbeiner: 

 Trinkwasser + faltbare Hundeschüssel 
 Snacks oder Futter für längere Touren 
 Erste-Hilfe-Set (inkl. Zeckenzange, Pfotenpflege) 
 Hundeleine (ggf. Schleppleine oder Bauchgurt fürs 

Wandern, kurze Leine für die Hütteneinkehr) 
 Kotbeutel 
 Decke oder Handtuch für Pausen 
 Hunde- bzw. Regenmantel bei kaltem, nassem 

Wetter 
 

Verhalten im Notfall 

Auch mit bester Planung kann etwas passieren. Wichtig ist, ruhig zu bleiben!  

 Verletzungen: Kleinere Schnitte reinigen und verbinden. Bei ernsteren 
Verletzungen so schnell wie möglich zum Tierarzt. 

 Überlastung oder Erschöpfung: Wanderung abbrechen, Hund ruhen 
lassen und mit Wasser versorgen. 

 Orientierung verloren: Hund immer angeleint lassen, falls ihr vom Weg 
abkommt. 

 Notrufnummern speichern: Tierärzte oder Tierkliniken in der Nähe des 
Wandergebiets vorher notieren. 



Mein Tipp: Lade oƯline-Karten (z.B. Bergfex-App) aufs Handy und achte auf 
Markierungen. 

Fazit 

Herbstwanderungen mit Hund sind ein wunderschönes Erlebnis, wenn du gut vorbereitet 
bist. Plane die Strecke passend zur Kondition deines Hundes, wärme ihn auf, packe die 
richtige Ausrüstung ein – und genießt gemeinsam die bunte Jahreszeit. 

 

Ich wünsche euch tolle Wanderungen voller gemeinsamer Erlebnisse und 
entspannter Momente! 

 
  


